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Schlupfwespen gegen Kirschessigfliegen

Delsberg. In der Schweiz ist erstmals seit 2008 ein Insekt zur biologischen Bekämpfung eines gebietsfremden

Schädlings ausgesetzt worden. 800 bis 1000 Asiatische Schlupfwespen sollen im Jura im Nordwesten und im

Tessin im Süden der Schweiz helfen, Kirschessigfliegen zu bekämpfen, wie das Kompetenzzentrum des Bundes

für landwirtschaftliche Forschung (Agroscope) mitteilte.

Die Kirschessigfliege (Drosophila suzukii) sei ein verheerender Schädling im Beeren-, Steinobst- und Weinbau.

Sie lege Eier in reifende Früchte, die danach nicht mehr verkauft werden können. Sie habe keine effizienten natürli-

chen Feinde in der Schweiz. Die aus Ostasien stammende Fliege wurde 2011 in der Schweiz und in Süddeutsch-

land erstmals nachgewiesen. Sie hat sich nach Angaben des Bundesagrarministeriums seitdem in ganz Deutsch-

land ausgebreitet.

(dpa). Die Schlupfwespe (Ganaspis brasiliensis) sorgt dafür, dass die Larven der Fliegen absterben. Sie ist in der

Schweiz nicht heimisch. Ähnliche Freisetzversuche wie in der Schweiz habe es schon in Italien und in den

USA gegeben, berichtete Agroscope, mit vielversprechenden Ergebnissen.
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